
zur Laibacher Zeitung.
^ ^20. Dinstag den 31. October 1843.

<Ql i l ve rn l5 l ° V e r l a u t b a r u n g e n .
3. 1331. (2) Nr . 24738.

C o n c u r s » A u s s c h r e i b u n g
f ü r 2 i n E r l e d i g u n g kommende K a -
t h a r i n a Warnus'sche Mädchcnstipendicn.
— Die von Katharina Warnus, gcbornen
Thomasia, gestifteten 2 Mädchenstipendien,
jedes im Ertrage von jahrl. sechzig Gulden
C. M . . werden mit Ende deö laufenden I a h -
«3 1843 erledigt, und kommen fur dle 3
Jahre 1844, 1845 und 1656 wieder zu ver-
leihen. — Die bevorstehende Erledigung vle,er
Elziehungsstipendien, zu deren Erlangung
und Genuß vorzüglich Mädchen au5 der ^cr-
wandtschaft der St i f tcr inn, in Ermanglung
aber auch andere arme Burgerstö'chter beru-
fen sind, und worüber derzeit dem Franz Jo-
seph v. Stcinhoffen das Prasentationsrecht zu<
stcht, wird mit der Erinnerung zur öffentli-
chen Kcimtmsl gebracht, daß jene, welche sich
um eine dicscr Erziehungöstipenoicn zu be«
werben gedenken, ihre dicpfalligcn, gehörig
instrmrtcn Gesuche bis 20. November d. I .
bci dicsem Gu^crnium einzureichen habcn. —
öaidach den 18. October 1343.

Z . »8 l ^ . ^ 3 ) N r . 1367? aä i 8 5 l o .
K ö n i g r e i c h I t a l , e n.

K> K. A c a d e m i c der b i l d e n d e n K u n«
sie u n d Wissenscha f ten . — Da über daS
Pcogvalnm v. 29. November l 8 ^ l keine Ab-
handlung eingesendet wurv,, der dcr, von dem
hochlvurd H t r „ , Bischöfe und Chrenmttgliede,
Johann Eanova, für d.e Verfassung klNls zur
Wolksbelchrung anwendbaren Werkes ausgt«
setzte Prc.e halte j u ^ k ^ m ^ . ^ ^ könmn, so
erneuert dle k. f. Acad<m!,, nnt Z»,ss mmung des
Herrn PlelsgtberS, dee Progra.nm u,,d setzet
zur Emlel'dung der Abhandlllngrn c.,ie neue
hllss fesi. Der ausgfsltzle p i c ^ von 12^ Elück

Ducaten wird Jenem zulrkannt, welcher zur
Belehrung des Volkes und vorzüglich der Land-
wirthe über jene Zweige der Landwirthschaft,
des Haushalles und der dazu gehörigen Vor«
theile, der Viehzucht und der Behandlung der
Waldungen, worüber im Allgemeinen noch
keine genauen Begriffe, sondern irrige Mei-
nungen und eingewurzelte Vorurthe'le vorherr-
schen , die gediegendste Abhandlung liefert; d»c«
selbe muß nach den vorbezeichneten Bedingun»
gen abgefaßt und zu dem von d<m Herrn Preis-
«Ussteller in seinem bekannt gemachten Schrei«
den vom 7. I u l l 184» vorgezeichnetcn Zwecke
anwendbar seyn. Das besagte Schreiben kann
bei den Secretariatm d«r Academie zu Venedig
»der Malland emgesch.n werden. — D,e Ab-
handlung soll als Leufaden und Anleitung bei
dem Volksunterrichte d»enen, und der Art »er«
faßt seyn, daß mittelst derselben der EleruL,
die Aerzte und selbst auch d»e gebildetern Vand-
leute m den Stanc> gcseyt rverden, einen all«
gemeinen Unterricht enhe<lcn, die Vorurtheile
auf eine faßliche und überzeugende Art beheben,
dann die besten practischm Vortheile an dle
Hand geben zu können. — D^r Verfasser wird
sich demnach onglleaen seyn laff<n, vorzüglich
sich nu! der Abhandlung dessen, was durch eine
Reche blwährler Etsohlungen erprobt ist, zu
besassen , ohne jedoch erprobte Neuerungen mir
St'llschwelgen zu übergehen, weil nur auf dicse
Ar t dl? Abhandlung das volle Vertrauen erhal-
ten kann, und weil dadurch auch der Gefahr
vorgebeugt w i rd , neuen Irrthümern den Em»
gang zu öffnen, wahrend man die Ausrottung
alter Vorultheile beabsichtete. - ^ Der Vrrfas,
ser darf seme Vortrage mcht bloß für die vene-

tianifch«nPl0vln.jeti«npossln, beschränken, son.
des» dieselben dürfen auch auf «ndcre Provin<
zen I tal iens, und vorzüglich auf jme , welche
mlt ersteren in gleichen Agvicullms» und öco«
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momischcn V rhaltniffenst.hcn, auszcdehntwer-
ten. — Sowohl m» als auch autzlandücheMit«
glieder der Academic werden zur Prciebewerbung
zugelassen, jedoch muß die Abhandlung in ita-
^e,.»!ch>!r Sprache abgefaßt, und wmigstens
Zoo Octau-Seilen stark seyn. — D>e Manu^
scripte müssen kol1en"frel uor dem Z, . Jänner
»6/»5 dc, dem Secretariate der Academic zu
V'Nedlg eingesendet seyn. Solche müsse», nach
der bestehenden Gepflogenheit mlt cin.r Deuse
verschm werden, selche auch auf der Außen.-
sette euns m,le>njusendendrn Versiegellen Billets,
dann inwendig den Tauf? und Zunamen, darin
dm Aiifcnlhallsort'des Ve^f^szcrs enthält, an,
zus.tzen »st. — Der Preis wird am Zo M a l
^8^5. als cm Namensfeste unsercö gnädlgstln
K'njers, in feierlicher Versammlung zuerkannt,
worauf das, dle gleiche Devise enthaltende G«l-
lei eröffnet wlrd. — Das gekrönte Werk ble>bt
em Eigenthum derTcademie, welche dessen Vev,
öffenllichung auf dle zweckmäßigste Art einleit«n
kann. — Die übrigen eingesendeten Abband»
lungen werden auf Verlangen, gegen Empfangs,
bestätigung nedst den unc-öffnet gebliebenen
Bllleten während des Jahres i8^5 rüclerf.lgt
werden. — Soäte unter den eingesendeten Ver«
Handlungen teine aäs pre^swüvdig anerkannt
werden, so wird Hl« Emsendungsfrist biS zum
3c). Ma l i3^6 erflreclet, in welchem Iah e
sodann dcr Prt is enlwcder ga^z oder auch ge»
thcllc rerlhclll wi rd, selbst falls auch k<!lne der
eingesendeten Abhandlungen der Aufgabe ganz
««sprechen sollte, wenn dieselbe nur einiges
h.ln Ackerbaue, dem Haushalte und für 2»e da-
zu gehörten Vorlhc le Nützliches enchalt. —
Falls unter den elngeftndeten Abhandlungen
oußer dcm mit dem ausgesetzten Pre>se bctheilc
tc: , sich noch ein Werk volsindcn sollte, wel<
ct̂ b vol! dem Insiituce als ausgezeichnet und
yerl,ci.f!uoll anerkannt rvürdc, so wild für sol<
ch<s dcr ebenfalls von dem hockw. Bischöfe,
H i l r n Canova, ausgesetzte zweite Preiü von
/,o,Ducatcn ^thei l t werden. — Vened-g am

5(.. Mai i9/z3.
M a n i n , Präsident.

P a f i n l , Secrttär.

Z.. l 6 i 6 . (3) N r . i3?o.
^ o m b a r d i s ch l V e n e z i a n l s c h es

K ö n i g r e i c h .
K, K. Academie der bi ldenden K ü n -
ste und Wissenschaften. — Programm.
Da über die unterm i . Juni l b ^ l , 3» 6oä,
'vttöfflntlichte Preisfrage keine Abhandlung

eingesendet wurde, der der, durch die FreiZI-
biglelt Allerhöchst Seiner Mazestät ausgcsetzlk
Prels hätte zuerkannt werden können, so wlrd von
Seite der k. k. Atademie dieselbe Preisfrage er«
neu«rt,und es wird gleichzeitig den Prelswerbern
zur Bedingung geniacht, anzugeben, nach welchen
Haupt^rundsayen des politischen Haushaltes,
und nach welchen Gepflogenheit«. Grundsätzen
der Verwaltung d»e Unterstützungen durch milde
Beitrage vertheilt werden sollen, dannt dadurch
der physische und moralische Zustand verbessert.
Nicht aber Müßiggang und Trägheit unter-
hallen, und del Hen Vethcilten jede Thatkraft
erstlcktwerde. — Wünschenswert wird cs,daß
die Pre'.Swevber, mitBe.nützungder vlelen neuer«
Uchcn Abhalidlungen Über Armuth und öffent?
llche Wohlthätigkeit, mehr durch practische Vor-
fälle als durch theoretische/ abstrackce Ansichten
begründen. Zur Neoingniß wird festgesetzt, daß
die aufgestellten Grundsätze für die italienischen
Provinzen und vorzüglich für die Stadt Vene-
dig anwendbar seyn müssen. Der Preis beläuft
sich auf iLoo Oeftcrrelcher Lire. — Fremde und
einheimilche Mitglieder der Acadnme werden
zur Preisbewerbung zugelassen. Die AbHand,
lungen können in der italienischen, lateinischen,
französischen oder deutschen Sprache abgefaßt
seyn. müssenjedoch kostenfrei vor dem 3 l . Jänner
i6/»5 an das Secretariat dlr Academic zu Ve ,
nedig eingesendet vnd nach per Gepflogenheit,
nnl einer Devise versehen seyn, welche sich auch
auf der Außenseite des gleichzeitig einzusenden-
den, den Z u - und Taufnamen, dann Wohn,
ort des Verfassers enthaltenden versiegelten
Bl l l i ls befinden muß. — Das Pramium wird
in der Versammlung am I o Ma i l8/i5 , als
am Namenslage unseres gnädigsten Kaisers,
zuerkannt und das betreffende Billct eröffnet
we dcn. Die gekrönte Abhandlung wird e»n
Eigenthum der Academic; die übrigen cmgesen»
deten Abhandlungen werden nebst dcn dazu akl
höll^e» versiegelt belassenen Villeten auf Viv-
langen ae^en Empfangsbestätigung wahrend
des Iah'cs l9^5 rück^esiellt werdm. — Ve-
ncdig am 3o. Ma i lgH).

M a n i n , Präsident.
P a s i n i , Sccretar.

Z. lS,5. (3) Nr. i3 /4 . "(l !65io.
L o m b a r d i s ch - V e n e z i a n u

s c h e s K ö n i g r e i c h .
K. K. Academic der b i ldenden K ü n -
ste und Wissenschaften. — Da die k.t,
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Acadcmie beauftragt ist, die Preisfrage für den
durch die Frelaeb'gkelt Semer k. f. Ma/estat
für das Jahr i8^5 bewilligten P ^ , s , n Vor-
schlag zu bringcli, su hat s«c beschlossen, seldm jener
»bhandlung zuzuerkennen, welche das Verhalt,
niß zwischen der höchiien Soannunp d.s Wasser«
dampft und dem entsp «chenden Wärmegrade
theoretisch besi>mmt, u,<o somit eine allgemeine
Formel f«ssstellt, rvclcos di? Cntwickelunq der«
l'lven Quamüät im geringeren oder höcb,<en
beobachteten Spannungsgrade angibt; wclcheS
die absolute O.uanUtät des erfordert chcn War ,
menades bezeichnet, uin e«ne geaebenc Plcn^e
Wasser >n Damp-fc winde'cr uder höchster Span»
nung zu v^lw<indcll', welchcö, wenn d,c erwär«
mende Obcrftäche der b<liän0lg<!li, der Vtra'lidcrll«
chcn echltzlNdcn Kraft, bie Menge des W^sseis,
Der Druck, unter welchem siy der Dampf tulo. /
d»e O.uas,tllat, die verdünget, bess,mmi ist-
die Geschwindigkeit selnec Entwickelung ang.bt'
welches geprüft, unter welchen Bedingungen
der Grundsatz zur Erhaltung des höchsten Gra-
des von Spannung be» verändertem Umfange
für Wasserdämftfe aufrecht erhaltm werden
kann; cm Grundsatz, der Den Pambour zur
Prüfung der Dampfmaschinen bereils aufge,
stellt wurde. — Als Preis find i8ao Oeüer,
llicher L're ausgescht. — I n - und auslaodi'
saie Mitglieder der Academic können den Preis
erhalten; die Abhandlungen könnm in »lalle»
N'schcr, lateinischer/ französischer oder deutscher
Sprache abgefaßt seyn; dieselben sind unko»

-sienfrei v^r dem 2Ü. Februar 184b bei dem
Secretar.c,tc der Acad.mie zu Venedig adzu.
geben. )̂iach der Gepflogenheit sollen diesel-
ben nnt cmer Devise versehen werden, welche
alzfdel?lllßenselte e»^s mtteinjuscndcnden versie-
gelten, l, w^d lg dcn Tauf, und Zunamen, dann
Wohnort dcs Verf.ss^ls enlhal'enden B. l l t s
wiederholt iü. «^ Der Preis wird m öffcntl,,
chcrfc,e,llchtr Versammlung am 2o. Ma i l6/^5,
als am Namens,age a. h Seiner Majestät un-
sers snad,gsscn Kaisers, zuerkan.tt werden, bei
welcher sodann das mit dcr Devis, 5es gekrönten
Werkcs versehene B.lltt geöffn t wnd - Das
mtt dcm Prcl'.e betheilte W ^ k wird e,n E.gen.-
lhum d ^ )lc«demle; die üdr>,c. eing^ndncn
Abhandlungen können ncbss dcn B.IIeten ' gcgcn
Empfang.ochüttgunq, wahrend d., ' lahlci; i6/»5
wieder eryohen wcrden. - . V c n ^ : i am Zo-
M a i l3/,.^.

M 5 n i li ^ Präsident.

V a s l li i , Secrelär.

Äemtllche ^trlautbssrunysn.
3. i625. (3) N r . " " ^ , , «

K il n d m a ch u n g
wegen Tal) ak - V i a t c r i a l - V e r f r a c h -
t u n g . — Von der k. k. stcyrisch-illyrischei!
Camclalgcfallcn.'3^r>valtulig wird hicmit l^-
kannt gemacht, daß dei dcrftldcn ü^cr die L>^-
frachtlllig dcs Tadcllmatcrialcs und alid<!^
Arcikcl aus der k k. Tabaksadrik in Flnftclis^o,
nach Klagclifurt und ^i l lach, und von cort
zurück nach Kmstcnfeld, in cincr bciläi'siq.'!»
jahrlichen Gewicktämenge von ^ävl) l)l)^i^<»>
Centner nach .Ma^nfuN, "nd von bciläufig
2700 3^<ilCl,- Cciuner nach VUlach, (bei cla-
lretend<>n Umstanden auch mehr od^r wclng<'.),
dann nach Bedarf inich T^bakmatcvialc, l̂ <>:
schirr, l^iv Gactc uilo sonstige Utcnsllie>l, von
Klagcnfurt und Villach zunick nach Fülsi> nfcld,
cntwc'dcr für eili Jahr , d. i. vom l . Ma> l^>l l ,
bis Ende April l6»5, oder aocr für einen ^eic-
raunl von zwci oder drei nacheinander folgcn^ci»
Iahrcn, d. i. vom l . Mai lZ ' l ' l bis (5>,o.'
Apnl l u l l , ' , oder deztchniigowcisc bis End^
April 1847 (die Wahl He6 Zeitraumes dcr
Verfrachtung wird sich ausdrücklich vorbehalten),
durch cn,c (5oncurrenz mit schriftlichen Off.'Nen
ein vcrtraqömaßigcö Ul.'bcrcinkomnn'n getroffen
werdcn wird, wozu diejenigen, welche disj>5
Trauc-portsgeschäft zu üd^vnchmcn ocabslchn-
gen, mit dem Bcisatze eingeladen w^dcn, dic
versic^ltcnOssntenut dcrAnfschl,>ft: „Andot '̂ ur
Tabakmaterials - Verfrachtung von Fürstenscl)
nachKlagcnfurt und Vil lach," längstens bi-', l .
Dcccmdcr 1M3 um 12 Uhr Mittags im ^ u -
rcau des k. k. wirklichen Hofrathes und <.^ll'.^-
ralgefällcn-AdnnMratorö für Steycrmart und
Il lyr ien einzureichen odcr dahin cinzus^nden.
— (5ö wcrdcn nur ĵ 'nc Offcvte bcrücksichliqct
Werden, wclche 1) einen bestimmten Prci^ Zu-
halten, 2) die Verbindlichkeit auödnick,'!,, sich
den bei dcn vereinten Climcralgefallen-Verwal-
tungen in Grä'tz oder Wien, oann bci den '<5,l-
meralbezilködehörden inKlagenfurtund La:^ach,
oder bei der ^adaks'aorik-Verwaltung in /jlic-
stenfeld einzusehenden Contracts-Bedingungen
zu fügen, und Z) welche mit der Quittung
über dnö zur Licherstcllung ihreä Anbotes del
dcr k. t, Cameralgefällen-Hauptcafse zu Gratz
oder N i cn , bei dcn Camcvaluezirkscasscn m
Rlagenfott mid Laibach, oder bei der T a d ^ -
fadrikvcosst i:i Fürstenfeld erlegte, auS dc-ü
osscrirten Frachlloynbanbote des für ein I^)^
zu verführenden MattrüU.>l,l<nttllMs 'lufallln^c
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zchnpcrcentige Vadium belegt seyn werden. —
T i c Offerenten bleiben bis zur erfolgten Ent-
scheldung für ihre Anbote rechtöverbindlich, nach
crfolgter Entscheidung aber w i rd d^5 Angeld
demzenigen, deren Anbote nicht angenommen
werden, sogleich zurückgestellt, das deä Ossercn-
ten hingegen, dessen Anbot angenommen werden
w i r d , bis zum Erläge der Caution, welche auf
zehn Percent von dem bedungenen Frachtpreise
des ganzen zu verführenden Materialquautumö
festgesetzt w i r d , zurückbehalte!, werden. — Die
<Zauiion ist binnen uierzchn Tagen, von dem
Tage, al6 dem Mindestbietenocn die Annah-
me seines Osscrteg bekannt gemacht worden
seyn w i r d , vollständig zu lasten, widrigens
der vereinten Camcralgefallen Verwal tung frei
stehen sol l , entweder das erlegte Angeld alö
dem Staatsschätze verfallen einzuziehen, oder
anf Gefahr und Kosten des durch die Unter-
lassung des bedungenen Cautionserlagcs ver-
sragsdrüchiqcr Contrahenten über die von ihm
erstandene Leistung cine^ neuen Vertrag auf die
slch am zweckmäßigsten darstellende A r t und zu
den Preisen einzugehen, gegen welche der Ab-
schluß derselben bewerkstelliget werden würde.
— Gratz am 6. Oc tob^ 1 ö l 3 .

F o r m u l a r e des s c h r i f t l i c h e n O f f e r t e s .
Ich Enoeögcfcrligtcr erkläre in bester Form
Rechtens, die Verfechtung des in dem Zeit-
raume vom 1. Ma i 18t i biä Endc April I8' l5,
oder aber für einen Zeitraum von zwei oder
drei nacheinander folgenden Jahren, d. i. vom
1 Mai 1844 bis Ende April 1846, oder be-
zi'ehunaöweise bis Ende April 1347, zu Kla.
qeiuurt und Villach erfmd.rllchen Tabakmate.
riales, alö: von beiläufig jährlichen 4300
ä^.'l cu - Centner in Klagenfurt, und von bei-
läufig 27^X>^ic>l^o-Ceinner inVillach, (nach
Umständen auch mehr oder weniger) aus dem
Körstcnfeldcr Tabakoerschlciß-Magazine um den
Frachtlohn pr. . . . fl. . . kr. (mit Buch-
staben) nach Klagcnfmt, um dcn Frachtlohn

. . st. .' . kr. nach Villach, dann zurück
von Klagen'fntt nach Kürstenfclo um den Fracht-
lohn pr st. - . kr- " "d zurück von ViUach
nach Vurstenscld, um den Fvachtlohn pr. . si.
. . kr, übernehmen zu wollen, wozu lch dle
Versicherung beifüge, daß lch d,e ln der An-
kündigung und in den Limitations-Bedmgnlsscn
enthaltenen Bestimmungen genau befolgen wolle.
- Alö Vadium lege ich im Anschlüsse den Cassa-
scheinübcr dcuNetragvon . . . si- > » kr. bei.

. . . . am 1343. Unterschrift.

Vermischte ^crlHutbarungrn.
Z . 1793. (3) E d i c t . Nr. » 2L6.

Bon dein B»zilk''gerichle We>)clbesg wild
hiemn bekannt ^einacdi: Eü sey übel Einschreiten
dcs Laibachcr H^lidclgmanlilä Gustao Hainlann,
von oem höchiodlichcn t. k. Stadt« u«d La»d.
rechte in Klain i»l die Reassumilung der mit
Bescheid vo,n ,3. M a i l. I . , Z . Z2g, bewilligten,
aber unterbliebenen Fcilbictmig deü c»cr Marga»
vclha Osimt gebörigen, in dev Sladl Weixelburg
8ud <Zonsc. Ätr. >» aclegellcli Hauses, fa n?ie
des unteihalb dieser St>idt tzllegeorn. dazu gchö«
ligcn McicrhofcS sämmt Wicsenanlhcile u»o ei-
nes WaloalUhcilcs und Schabjct, gclrilligct, und
seyen zu dere» Bornahme hielgcrichls t»ie drei
Tagfahrten, auf ten i5. November, »3. Dcccm.
bcr l- I . und .3. Jänner k. I . »«44, jeervmal
um 9 Uhr früh in loco Wcixelburg mit dem
festgesetzt worden, daß diese Realitäten erst bei
der t l i t len Feilbietung unter dem Schähungs«
»rcrihc pr. »^l^si. wcrdcil hilitangegcben lver^cn.

Das Schcipuligöprotocoll, der Gru»dbu.i >.'ê »
tract und die Llcitacionsbeomglussc tö»l,cn hier«
ssclichls, lcplcse ciilch bci de,n Hrn. Johann N .
Dr. Pascbali in Laidach eingesehen weiden.

Bcziltsgcticht Wcixclbcrg am 2». August
»6^3.

Z . »809. (3j N l . i 3^z.

E d i c t .

Van dtlN r. r. NezirkSge»ia>le Iorla alü
Rc^l.nstan^ »vird über Ansuchen des k. k. Mer«
cainl l ' uno Wcchselgerichts zu Triest 6^0. 2.
September »ii^Z, Z. ^ ,66 , beta>ml gemacht: I s
wurde von d«m t. t. Merkant i l , und Wcchsclge«
ricltc zu Triest bie gerichtliche Feilbictulig dcö
auf der R e a l s t des Johann Iu rmann zu I d l i a
5ul̂  Hs.-3» 249, Urb. Nr . ^.5o, zu (Aunst.'n der
V^tarla Iu rma in i intcibulirtcn Hciralhsgutcä pr.
5"«st., wegen einer WccbscU'orderung d«s Joseph
AlNon Giolgini von Tlicst, in dem Betrage vcn
270 ft. 24 tr. sammt Nebenverbindllchl'citcn Mlt
Bcschcid vom 2. September l. I . , Z. ^268, ge»
will iget, und es werden daher zur Veräußerung
dieser Forderung drei Fcilbietungölagsayungcn,
nämlich oer »(i. November und »4. December
,L/»3 und »2. Iä imcr 1L44, Früh 9 Uhr in die«
ser Gclichlslanzlei mit dem Beisätze bestimmt,
daß bei der ersten und zweiten Feilbictungötag.
sahung diese Forderung nicht unter dem Nomi«
nalwclthe, bei der dritten abe» auch unler diesem
hinlangegeben werten roird.

Zu dieser Feilbictung werden die LicitatlonZ.
lustigen mit dem Beifayc eingeladen, daß der
Grundbuchsexlract wahrend den AmlSssunden in
dieser Eerichtötanzlel eingesehen werden l'önnc.

K K. Bezillögericht Id l ia am 2g. Sept»m«
her t t i ^ .
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«reisämtliche Verlautbarungen.
s , 1836. ( l ) , 5 ^ ^ ' ^ ^ ^ '

L i c i t o t i o n S - «Kundmachung.
Behufö dcr Bestellung dcr im Jahre I8'l4

dcr hies'gcn Polizelwach - Mannschaft gebühren
den Molliur wird am 6. November d. I . bci
d.l»-s"n Kreiö^mte eine Minucndo » Licitalion
rorgenommeu werden. — Daä Erforderniß
besteht i n : 36 Ellen ^ breitem eingelassenem
ßühlgrauemMantcltuch; 2'/»,» E l l ens bleitem
lillgelassencm hechtgrauem 2»ch flincr«rGaituna'
ic>l"/,« Ellen °/. brcitcm ci„qel̂ sscn^m hrclu'
grauem Tnch gröberer G.Nllm^ ; '/ (5'llen ' /
dltiilS licht^llincs Egalisirllnqötua) feinerer
Haltung; 6"/,^ EUen ^ h ^ ^ ^ lichtgrüncs
Egalisirungstuch gröberer Gattung; 4 ' / , EUen
grauem Zwilch scincrer Gattung; 1^1 ' / , Ellen
grauem Zwilch gröberer Gattung; 130 ^. Ellen
Futter-l^nafas; 3'/z Ellen Steifleinwand;
29 ' / , , Dutzend großer gelbmctallener Knöpfe;
18V>, D"hc"d klelner gelbmetallener Knöpfe;
^ 2 " / . , Duhend weißbeinener Knöpfe; 8 EUen
Hemdcnleillwand feineren Gattung; 216 Ellen
Htmdenleinwand gröberer Gattung; 5 Ellen
Oattienlelnwand feinerer Gattung; 135 EUen
Wattienleinwaud gröberer Gattung; ^ Paar
gelbledernen Handschuhen; 2g Paar Halbstie«
feln; 28 Stück Halsbinden; 1 Stück Prima-
plamsten ? o n ä' e^6c; 3 Stück ordinären
l o l t ä' epee. — Hiezu werden die Lief«-
rungölustigen mit dem Bemerken eingeladen,
daß die Licitations Bedingungen hieramtö ein-
gesehen werden können. - K. H. KrciSamt
ra'dach am 24. October 1843.

Amtlich« Verlautbarungen.
I . 183^. ( l ) ^^. ^ ^ ^

Auf den 6. November 1843 und in den
folgenden ^agen werden auf dem Rathhause
,m 2- Stocke Vormittags von 9 bis 12Ul,r
«nd Nachmtttags von 3 bis 6 Uhr, mehrere
Schnitt-,Galanterie, und Bronce-Waren und
mehrere Bouteillen Extrawein aus freier Hand

^ o n s e l c h e n Erscheinen eingeladen
^ ^ d t m a g i s t r a e Laibach a'm 28.

Z. 1837. (1) «, , ,Hi«/
C o n c u r s " "

z u r B e s e t z u n g e i n e r A c t u a r ß - S t e l l e
i n K r a i n b u r g . — Die hohe k. k.allgemeine
Hofkammcr hat die provisorische Anstellung
eines zweiten Actuars bei dcm jetzt noch verei,

nigten Bezirköamte Michelstctten zu Krainburg
in Krail,, mit dem jährlichen Gehalte von v i e r -
hundert Gulden C. M , ohne sonstigen Emo-
lumenlen, biö zur Allnhöchstc». Genehmigung
und ?lctivirung zweier uiuilillclbarer landes-
fürsllichcr Bezirkö-^o'llmissaliale zu Michelsttt-
tcn u»ld Krainburg zu bewilligen befunden. —
Diejenigen, welche sich um diesen provisorischen
Dic,istpostcn zu bewerben gedenken, haben die
mit gutem Erfolge zurückgelegten juridischpoli-
tischen Studien, m»t d»-n Wshlfähigkl'itsdeslv-
ten zur 'Ausübung des Lioi l ' und Criminal Rich-
teramtes, so wie dl>r polilisckel, Geschä'fcsflih-
rung, über ihre bish^ri^e Dienstleistung, über
die Moralität, dann über die vollkommene Kennt-
niß der deutschen und krainischen Sprache legal
auszuweisen, und die gehörig documrntirttn
Gesuche im Wege ihrer vorgesrht^n Behörde,
vor Ablauf dcö b is 22 . N o v e m b e r 18 »3
festgesetzt» n Concurstermincs, an die k. k. C)-
meral Bezirks Verwaltung in Laibach zu leiten,
zugleich aber darin anzuführen, ob und in w»l-
chcm Grade sie mit den Beamten dcr genannte,«
Eameral-Bczirks Verwaltung, odcr jenen d»s
Bezirksamtes Michelstetten zu Krainburg ver-
wandt oder verschwägert siud. — Von der
k. k. vereinten Cameralgesällen-Verwaltung
für Steyermark und I l lyr icu. — Gratz mu
20. October I8 ' i3 .

Vermischte rerlautdarungen.
I . >S^l. (») Nr. ,92».

<z d i c l.
D l̂K Nezilssgerichl Ncudegg hat über Ansu«

chen dtü Herrn v r . A:,lon Lindntr ron l?aibach,
6e praez. l). September »U4I, die ercculiue Feil«
bielung der, den (Zhristina Pclll,itsch,>'scben Kin»
d«rn auö drin Schuldscheine l^ln. 26. Ml i i , ilnab.
»o. Juni ,63?, dem Franz Suppanz von Neudegg
gehöligen, und in Folge dreier Beigleiche 66a.
29. November »l^2, Zahl 2:79, 2272 und 2273,
niit dichgerichllichein Bescheide vom lo. März ,63^,
Zahl 404, und 2». Mai »843, Zahl «56, d«m
Hrn. I)r. Anton Lindner, wegen schulder i3o ss.
l b ^ l r . und von 35 st. 3 kr. scit ,. März ,843
bi» zur Zahlung fortlaufenden 4 L Vcrzugszins.n
und Gxpensen, mit Supcrintabulalion ereculive
«ingeantworteten, aus der, dcr Herrschaft Neudegg
«ul> Ulb. Nr. 3 dienstbaren ganzen, uno ebenda,
hin -iul) Rcclif. Nr. »5o zinöbaren Drillelhude »eö
Franz Supanz intabulirtcn Forderung pr. 55a ss.
43'/« kr. sammt Nebenverbmolichkeiten bewilliget,
und hiezu drei Fc'lbietungstagsatzungen, alS am
2». October, am 20. November und am 2». De«
«mder »6^3, in den gewöhnlichen Amtöstunden
in der dichgerichllichen Umtö5anzlei mit dem Xn-
hange fcstgesezl, dah diese I^e l rung, falls sie

(2. Amts-Blatt Nr. 130. v. 3l. October 13^3.)
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rvcder bei der ersten noch zwe»l?n Fcilbietllng um oder
über den N.-nnn-erth dci SchuloscheineS a» M^nn
gebracht werden ldnnle, bei der dritte» Feildiclung
ouch unlcr demselben h'mtangegeben winde.

Welches hiemil mil dem Beisaye öffentlich
fund gemacht wi rd, dah d>e Licilationsbeeingnissc
bei diesem Gerichte zur (Hinsicht dcrcit l,cg«n.

BezillKgencht Neueegg am 25. September ,645.
A n m > r l u n q . Zu der ersten ^c>l^elu>,gölzg.

sa^ullg ist lein Licilant crschlclie«'.
Bezlresgcrichl Neudegg am 2». October »343.

Z. ,642. (.) N r . ' 2 W I .
E d i c t̂

Von dem k. k. Bezirlsgericble Umgebung llai-
bachS ,vil0 den unbelan«« wo dlsiilolichcn Grbcn
tc!> Uinon Stergcr vcnWsöht Mlllclst gegenwär.
tigen GoiltcZ elinne,t: I z habe wider sie Joseph
Peruzzi v.'n Brcsovih bci dlesem Gerichte die
it'la^c aus Bewilligung der Löschung t-es, zwischen
ihm und tcm ilnlol, Scelger geschlossenen Kauf«
crnlractes lldo. ,5. M a i iU«.5, von der, dcr Hcrr.
schaft S o n n i g »üi. l l l d . Nr . 2N7 et Ncclif. Nr.
2»4 dienstdaren Vieltelhube in Wlöß l angebracht
und um lichlclliche Hilfe gebeten, worüber die
Taqsa<5U!,z auf ten 22. December l. I . '^olmit-
«agi um 9 Ubr angeordnet w rren ist.

Da dc? Illtt'cnlhclllsoil 0er Beklagten diesem
Gerichte unl)ck.nint i l l , und weil sie vicllticbt a«K
denk. l. Erblaüc-e-l abäsend slno, ŝ  bat m^n zuid-
lcr VerlheieigUüü und auf ihre Gefahr uno Kosten
dcn Hrn. !)<-. Johann Thomann als 6uralor bestellt,
mic welchem die angebrachte Rechtssache nach der de«
sic>enden OerichlsoronlUlg ausgeführt und en<lchie»
>cn rvel?en w>cb.

D>c GeN^aten werden desscn zu dein Gn>c
cl'un'crt, damit sie allcnfallä zn rccdicr Hcil Iciest
clschcine,', oder inzwisäicn dem bcsiimmccn Vcr.
trecer ihre RechlSbehclfe an die Hand zu gcden,
o^cr auch sich selbst cincn andern Sachwalter zu
l-cstelien und diesem Gesichte nunhasl zu ma>
chcn, u>,d überhaupt im rcchlucbln ordnungsmä.
s;igeu Wc^e einzuschreiten wissen mögen, in i -
desonlelc da sie sich die auö >̂cser Vevadsau.
mung entstehenden Felgen selbst dc^umcffcn ha-
j)en rcürden.

La'bach am ». Scptlmbe, 1L4I.

Alle iene, welche auf den Nachlaß dcZ am
4. October .343 zu Oberhruschza ..!. Consc. Nr
5 verstorbenen Ganzdüdlerü Anl.n Verdou; auv
was mme. W einem Aechtögrunde eme Iorde.
7una !iu llellen vermeuien, werden aufgefordert,
N ' b e i der auf den 22. November l . I Bor .

mittags um 9 Uhr
gleich Adhandlungö - T'gsahung so gew ß h'cr'm ö
anzumelden, alK rvidrigenS sich dlkselben d.e Fol-
gcn deö tz-, L l ^ b. G. B . selbst zuzuschrelben ha.
l,en werden. « «. ^ ,

K. K. Bezirksgericht Umgebung llalbachs am
iZ. October ,842.

I . «644. ( l ) , N , . 4"6>
G d , c t.

Von dem k. l. Bezirksgerichte der Umgebung
Laibachi wird hiemk kundgemacht: Gö sey in de»
Cxeculionzsache dei Andreas Mcchlc von S t .
Georgen imBt l l l ke Aucrsperg, witer Anton Sgai«
ncr von Brunn0orf< pl.«. aus dem wllthschafti:»
ämtlichen Vergleiche lllia. ,6. Februar, ausgefertigt
»5. März »ÜN, Zahl 46, schuldigen 255) st. 20 k l .
c. 5. <:., in die Fcilbielung der, dem Lehtern
gehörigen, der Herrschaft Sonnegg 5uk Urh.
Nr. »22 , l̂ t Rcclif. Nr . c,c) dienl^baren, ge-
richtlich auf 6., st. geschaßten Ka,sche sammt Schmi«
de zu St^idoi f , und der, der Pfarrgült I gg 3«d
Rcctif. Nr. > '/g zinsbaren GrundparzcNe im ge»
»ichllich erhobenen Schatzungswcrthe von ,24 st.
öo kr. geivilliget. und es seyen zu deren Vornal):
me drei Tagsahungen, und zrvar auf den 23. No«
veniber. 2>. December l. I und 27. Jänner t.
I . , jedesmal um 9 llhr Vormittags in loco der
Realitäten mit dem Bcisaye anberaumt worden,
dah dieselben bel der ersten und zweiten Feilbie»
tungstagsahung nur um oder über d»n Schahunqs-
werth, bei der drillen aber auch unter demselben
werden hintan gegeben werden,, und daß jeder 3ici»
lanl lückttchllich der erstcnRealitäi ein Vadium pr. ,c>
st, sückstchllich der zweiten aber ein Vadium pr. »2 ss.
zu fanden ter LicilationS.Commission zu erlegen hat.

Das 3>chäyungöprotocoll, die Grundbuchs.
Gltracle und die Licitalionzbedingnisse löuncn täg.
lich hieramls eingesehen werden.

Laibach am »a. October »L43.

Z . i N W . ( l )
Das sehr gut gebaute, zu einem Qtast«

hause oder auch zu andern vcrlchledcnea
beUebigcn und vorthcilhaften Specula-
tioln'n- bestens geeignete, auf der S t .
Pcters-Vorstadt 8n!> Hs,-Nr. z/zi liegen-
de H^lis ist taglich aus freier Hand zu
verkaufen.

Das Nähere erfährt man beim Haus-
eigcntdümc'r daselbst.

W a r n u n g.
Wcr vom heutigen Tage an meinem

nünderjädr. Sohne Carl Savirscheg
etwas borgt, oder auf meinen Credit
demselben etwas verabfolgt, wird des-
sm als verlustlq angesehen, weil ich
diesen, meinen Sohn, als Verschwen-
der hiermit erkläre und keine von ihm
auf meinen Namen gemachte Schul-
den mehr bezahlen werde.

Jacob Savirschek,
Klänur, u. Wlrth in St. Martm.



6' ' ^ ' l>) / ^ ^ ^ ^. ^

^ ^ s ^ ^ «rfolgt bestimmt die ^ ^ ^ ^

Grat is , und Prämien Los.«Ziehung sowoHl, als a«ck die
H a u p t - Z i e h u n g

" dee besonders beliebten großen

R e a l i t ä t e n - u n d G e l d - L o t t e l i e ,
des Großhandlungshauses <3. N. ?NN!83v??' l in Wien,

wabei das

genanm der »ei 'TkoL, L2r. 13 und 14, eine vrr schönsten Bc?N5unlzen iu^lrVer« Gesterreich,

oder die A b l ö s u n g v o n / ^ ^ F ^ / A ^ / ^ L ^ / Gulden W . W . gewonnen wird.

I n dieser Ziehung gewinnt die ungewöhnlich namhafte Anzahl von

3 3 ^ 6 0 0 Tressern, " ^ " ^ ' fl. NN. NM. 6 0 0 , 0 0 0
dss ist eine halbe ,
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U«. D»ft „KchKt^Mntt Wird die Darftel'
luna der aanj besonderen?7ortvelle dleser

rnch ausgestatteten Notterze enthalten.
Svielpläne und Abbildungen beider Realitäten sind :n La.bach

«ratis N 5 Sorten Lose, woraus diese Lotterie besteht, aber billigst
yrallb, aue O ̂ " ^ " , , ^^s^.h««» nach einer neuen, fur den
Käuf« z°?we.lh " f " d e e «mb^tt'GestllschaftS-Actien in Summa auf
tFLose , worunter 6U rothe Fmlose und 2 Gold-Prannenlose, zu haben

""'" ' Z V " d?m1e1Nm Publikum zur Nachricht, daß b.

5N s>lM<l F,e« iNauer von Trieft bereits behoben. Ver 5, Treffer l>l m
5k«?l,?us«n der a n Innsbruck. der 5. in Hermannstadt. der «. " 7 .
wWon ̂  losen auch nicht e i n bedeutender
Treffer den Aussp.clern geblieben i s t . ^ ^ ^ ^ , ^ « « « e , . ^ .

L i te r a r i s ch e A n z e i g e n .

Bei ION. EDL. V. KLEINMAYB ist zu haben:

AUSTRIA
oder österreichischer Universal-Kalender,

Mit ein« wawischen Farben-Tafel. - Wun i st. 2« lr.

Oeschichts- unv Grinnerungs MlenVer
^ ^ auf das Schaltjahr 1 « ^ .

. „> . »<^.!»,^ l,1r olle Stänke besonders aber für Fieund« d«r ««terländische»
Z ^ i ! t ^ K A Schlmmer W "in'em N « p f t r - Ansicht °. Q.mütz. Wien 1 si. 3«kr.

Neuester Geschäfts- und
Belehrungs - Kalender

f ü r 1814.

Von Hoffmann. Steif gebunden 20 kr«

Oesterreichischer Kalender
zur . .

Verbreitung gemeinnütziger Kennt-
nisse.

Mit 12 Xilographien. Wien pro 18N«
1 st. 24 kr.


